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Blumenſprache. 
1. 12 
Paſſionsblume 
zwiſchen Himmelsſchlüſſelchen. 

Der Väter kindlich frommer Glaube erblickt in 
klen Laube mich als ein zart geheimnißvolles Bild. Ich mahne 
ja Betrachtende ſo gern an jene bittre Leidenszeit des Herrn, 
wie er fo trauernd mild die ihm zum Hohne geflochtne Dor 
nenkrone einſt trug im Erdenſtaube. 

Wem ſeine Lehre rein als Mahrheit gilt, der fallt den 
Zweiflern nicht zum Raube. 

Während die Reuigen hier über ihre Sünden weinen, wer: 
den die Frommen und die Weiſen dort — was es bejage des 
Erlöjerd Wort? — in Liebe ſich vereinen. 

2. 
Pelargonium Blücher 
zwiſchen Hitterfporn und Schwertlilie, 
A ie Mächtigen und Reichen haben, was er gethan, der 
große Held, damit es leſe noch die ſpätſte Welt, in Erz und 
Marmor golden eingegraben. 

Mein armer Gärtner fühlte auch in ſeinem Innern den 

wärmſten Dank erglüth'n, und um auf feine Weiſe an den Sie— 


meiner dun⸗ 


ger zu erinnern, laͤßt er mich unterm hoch gepriesnen Namen 
bluh'n. 


x 
Justitia speciosa 
zwischen Federnelken und Centiſolien. 


Die Blumengöttin, als ſie ihre Kinder ſchmückte und durch 
vertheilten Reiz der Form und Farbenpracht ein jedes Aug' ent⸗ 
zuckte, hat vorzugsweiſe mich bedacht. 

Denn ſie hat nicht nur Sprache mir geſchenkt, fie hat auch 
zu erhöhen meinen Flor, die Gunſt ſogar auf Schrift gelenkt. 
Nur zu beklagen iſt's, daß, die mich zeither pflegten, zu große 
Sorgfalt für die letztere begten. Deswegen müſſen die mich 
Suchenden zuvor in dicht verſchlung'nen Schnedengingen durch 
eine Schaar von Federnelken und von Centifolien ſich drängen, 
ehe zu ihnen ich in Sprüchen reden kann. Dies lag fürwahr 
nicht in der Göttin Plan. f 

Nun aber großen Dank der neueren Cultur, ſie ſchreitet 
mächtig vor auf jeder Flur und wird auch die Umgebungen, die 
mich am Wachsthum hindern, mit weiſer Schonung zwar, doch 
allgewaltig mindern. Hab' ich erſt freiern Raum gewonnen, 
ſo kann ich mich weit beſſer ſonnen, und werde überraſchend 
dann, klar und verſtandlich Jedermann, und kame er annoch 
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verwöhnt vom alten Juraberge her, mit meiner neuen, erwünſch⸗ 
ten Sprache ringsumher — erfreuen. 2 
4 Ratibor. A 17 ere eff 
— — — — é 
ns 
Tokales. 


Perſonal-Veraͤnderungen 
bei dem Königlichen Oberlandes⸗Gericht von 
Oberſchleſien. N 
Ernannt: 
Der Referendarius Chriſt zum Oberlandesgerichts-Aſſeſſor. 
Versetzt: 
1. Der Oberlandesgerichts-Rath Knauff als Direktor zum 
Land⸗ und Stadtgericht zu Torgau und Kreis-Juſtiz-Rath 
des Torgauer Kreiſes. N 
Der Referendarius Weiß zum Kammergericht in Berlin. 
Der Auscultator von Wyſzecki zu Frankfurt zum Oberlan⸗ 
desgericht in Ratibor. 
- Abgegangen: 
Der Oberlandesgerichts-Referendarius Engelbrecht wegen Webers 
nahme von Patrimonialgerichts⸗Aemtern mit Vorbehalt ſeines 
Charakters als Referendarius. 


2 
3 


7 


Entlassen: 
Der Fürſtenthumsgerichts-⸗Regiſtrator Profe zu Neiſſe. 
9 Gestorben: 


Der Gerichts⸗Amts⸗Aſſeſſor Janotta zu Volati. 
Der Oberlandesgerichts⸗Referendarius Muskiet. 


Patrimonial⸗Jurisdictions⸗Veraͤnderungen. 
Der Stadtrichter Jaroſch iſt von dem Gute. Jariſchau, 

Groß⸗Strehlitzer Kreiſes, als Richter abgegangen und der Re⸗ 

. Engelbrecht zu Ujeſt als ſolcher wieder angeſtellt 
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Nachweiſung der erwaͤhlten, beftätigten und 
vereidigten Schiedsmaͤnner. 
Der Kämmerer Frickel und Stadtälteſter Gabriel zu Patſchkau, 
für Stadt Patſchkau, Neiſſer Kreiſes. 
Der Apotheker Lange zu Falkenberg, für Stadt Falkenberg, 
Falkenberger Kreiſes. 
Der Gemeindeſchreiber Hahn zu Tworog für Tworog, Kotten, 
ei Potempa, Mikoleska, Neudorf, Schwiniowitz, Toſter 
reiſes. i 
Büchſenmacher Meier zu Altdorf für Altdorf, Czarkow, Po⸗ 
remba und Radoſtowitz, Kreis Pleß. 
Der Rah Klink zu Katſcher für Stadt Katſcher, Leobſchützer 
reiſes. 


Polizeiliche Nachrichten. 

Am 26. November c. iſt auf dem Flur des Tuch⸗Kauf⸗ 
mann Langerſchen Hauſes (Langegaſſe NE 31) ein braunes Um⸗ 
ſchlagetuch mit bunter Kante gefunden und im Polizeiamte ab⸗ 
gegeben worden, wo daſſelbe von dem Cigenthümer abgeholt wer⸗ 
den kann. 

Verfloſſene Woche ſind vier Perſonen wegen Diebſtahl ver⸗ 
haftet und zur Kriminal⸗Unterſuchung überliefert worden. 

Am 3. d. M. iſt Abends auf dem Hausflur des hieſigen 
Bahnhofgebäudes ein goldenes Armband mit Granaten beſetzt, 
verloren worden. Der ehrliche Finder erhält bei Abgabe oeſſel⸗ 
ben im hieſigen Polizeiamte einen Thaler Belohnung ausgezahlt. 
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N Verlag und Redaction von F. Hirt. 


Druck von Bögner's Erben, 
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Bekanntmachung. 


Bei der Oberschlesischen Fürstenthums-Landschaft wird für den be- 
vorstehenden Weihnachts- Termin der Fürstenthums-Tag am 10. 
December c. eröffnet, und die Einzahlung der Pfandbriefs-Interessen 
vom 17. bis inclusive den 23. December c. erfolgen, die Auszahluug der- 
selben an die Pfandbriefs-Präsentanten aber vom 24. December bis inclu- 
sive den 4. Januar 1847, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage statt- 
finden. - 

Hiermit bringen wir zugleich den bereits früher öffentlich bekannt 
gemachten Beschluss in Erinnerung, wonach‘ Gesuche und Vorstellungen, 
ihr Gegenstand betrefle Tax-Recurse, Consenge, Stundung von Ablö- 
sungen und Interessen oder andere Angelegenheiten, ausser wo dabei an 
sich selbst Gefahr im Verzuge ist und die Schuld nicht in der Person 
des Extrahenten liegt, wenn sie nicht wenigstens 14 Tage vor dem jedes- 
maligen Fürstenthumstage eingehen, bei Seite gelegt werden und der Ent- 
scheidung des nächsten Collegii vorbehalten bleiben sollen, 

Ratibor, den 24. October 1840. 


DIiRECTORIUM 
- der Oberschlesischen Fürstenthums-Landschaft. 
L Freiherr von Reiswitz. 


Agena Gb 
Gebleichten, ungebleichten, aſchgrauen 
und roſa Barchend, Fries und eine Aus⸗ 
wahl weißer und bunter Leinwand erhielt 
wieder und empfiehlt ſowohl im Ganzen 
als auch im Ausſchnitt zu den billigſten 
Preiſen ! ; 
die Leinwandhandlung 
des J. Grenzberger. 
Ratibor den 2. Dezember 1846. 


Sehr geſchmackvolle Spiel⸗ 
ſachen, — und Pup⸗ 
penköpfe, zu Weihnachts- 
Gesthenken geeignet, empfing 
und empfiehlt zu billigen Preiſen 

L. Luſtig junior 


Langeſtraße. 


hr Bräu haus⸗ Verpachtung.“ 

Auf der Fürſtlich Lichnowsky'ſchen Herrſchaft Grätz, / Meilen von Troppau, in k. k. öſterr. Schleſien an einer ſehr 
beſuchten Hauptſtraße nach Mähren und Ungarn gelegen, ſoll das ganz neu und maſſio nach den beſten Prinzipien erbaute, mit 
vorzüglichen Felſenkellern und einer engliſchen Luftdarre verſehene Bräuhaus nebſt vollſtändigem Inventar, als Lagerfäßern z., 
in dem jährlich 8 bis 10 Tauſend Eimer Bier auf bafriſche Art (Unterzeug), oder auch nach gewöhnlicher Weiſe (Oberzeug) 
erzeugt werden können, ſammt dem Ausſchrotrecht (Ktugverlag) in der Stadt Grätz und den Ortſchaften Podolz, Kailowig, Vo⸗ 
huczowitz, Branka, Chwalkowitz, Zimrowitz, Benkowitz, Damadrau, Lippin und in die zwei Feldwirthshäuſer bei Chwalkowitz und 
Niederhof (zum kalten Haus), für den Zeitraum der nächſten 3 Jahre, vom 1. Januar 1817 ab, im Wege der ſchriftlichen 
Offerte (Submiſſion) und öffentlichen Lieitation verpachtet werden. 

Die Licitation wird am 15. December 1846, 10 Uhr Vormittags, in der Fürftlichen Oberamts⸗Kanzlei zu Grätz 
abgehalten, und vor Beginn derſelben werden alle bis dahin eingegangenen ſchriftlichen Offerten (Submiſſionen) eröffnet und 
bekannt gemacht. a 6 ˖ 

Bedingungen der Verpachtung find: 1. Eine Caution von 500 fl. Oeſterr. Conv.⸗Münze (350 Reichsthaler 
Pr.⸗Cour.) welche bei Abſchluß des Contraktes erlegt und mit 5 % verzinſt wird. 2. Afterverpachtungen werden nicht geſtattet. 
3. Das gepachtete Bräuregale muß wirklich im fürſtlichen Bräuhauſe zu Grätz ausgeübt werden. 4. Der Pachtzins wird viertel⸗ 
jährig anticipando entrichtet. f 

Gebote unter 1600 fl. Conv.⸗Münze (1120 Thlr. Cour.) jahrlich, werden nicht berückſichtigt, welche Summe als Aus: 
rufspreis bei der Licitation beſtimmt iſt. Die Ratifikation der Verpachtung erfolgt in kürzeſter Friſt und iſt die Wahl unter den 
Licitanten vorbehalten. Die ſchrif lichen Offerten (Submiſſionen) find an das Fürſil. Ober⸗ und Juſtiz-Amt zu Grätz, bei Trop⸗ 
pau, k. k. Schleſien franco zu richten. Die näheren Pachtbedingniſſe und ſonſtigen Juformationen können täglich ebendaſelbſt 
eingeſehen werden und wird das genannte Amt auf dießfällige Anfragen hierüber ſchriftlich alle gewünſchte Auskunft geben. 

Troppau, 1. November 1846. € 


Fürſtlich Lichnowsky'ſehe General⸗Direktion. 


* 


Unſere nicht nur in faſt allen Ländern des europäiſchen Continents, ſondern auch bereits in den vereinigten Freiſtag⸗ 
ten von Nordamerika und Mexiko rühmlichſt bekannten, von den Berliner und mehreren andern Medizinalbehörden, jo wie von 
den engliſchen Chemikern Corfied und Abbot in Birmingham geprüften verbeſſerten Rheumatismus Ableitern, 
genannt orientaliſche Rheumatismus Amulets à Stück mit vollſtändiger Gebrauchs ⸗Anweiſung 10 gr, ſtaͤrkere 15 Hin gegen 
chroniſche und akute Rheumatismen, nervöſe Uebel, Gicht und Congeſtionen, als:“ 

f „Kopf⸗, Hande, Knie⸗ und Fußgicht, Geſichts⸗, Hals- und Zahnſchmerzen, Augenfluß, Ohrenkochen, Harthörigkeit, 
Sauſen und Brauſen in den Ohren, Bruſt⸗, Rücken⸗ und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfe, Lähmungen, Herz: 
klopfen, Schlafloſigkeit, Geſichtsroſe und andere Entzündungen u. ſ. w.“ 

find in Ratibor nur allein echt bei 741 f 


Be st Herrn Julius Berthold, 
Langeſtraße Oe 35, nach Weihnachten: Oderſtraße, im Haufe des Sattlermeiſter Herrn Zeter, 
zu haben. 3 . 
Endſtehendes möge ftatt aller Anpreiſungen als Beleg für die Gediegenheit unſerer verbeſſerten Rheumatismus-Ableiter dienen. 


Wilh. Mayer & Comp. in Breslau. 


* ed 22 tut e ſt. = 

‘u Schon ſeit 14 Wochen litt ich an einer gänzlichen Laͤhmung A: Arme und Füße, welche von fo anhaltenden Schmerzen 
begleitet war, daß ich Tag und Nacht keinen Schlaf hatte und nicht das Mindeſte handthieren konnte. Alle angewandte ärztliche Hülfe 
blieb erfolglos. Auf Empfehlung wandte ich aus der Niederlage bei Herrn F. Weiß einen hier von den Herren Wilh. Mayer &e Comp. 
in Breslau verfertigten verbeſſerten Rheumatismus-Ableiter nach Vorſchrift au und bekenne der Wahrheit gemäß, daß nach Verlauf von 


11 Tagen * — i 
ande frei bewegen kann, weßhalb i 
N Grünberg im Detober u 


Von heute ab iſt wieder Baierſches⸗ 


Bier zu haben, bei | 
„ ui, Meichel, 
Schankpächter auf dem Schloſſe. 
— — — nm 
Ein gebildetes Mädchen, das ſowohl 
der polniſchen Sprache mächtig als auch 
um ländliche Wirihſchaftsführung und im 
Kochen Beſcheid weiß, findet ein Unterkom⸗ 
men. Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 


die Schmerzen nach und nach verließen und die Laͤhmung nun ganzlich 


Das annoncirte Kohlen⸗Etabliſſe⸗ 
ment muß wegen obwaltenden Fracht⸗ 
hinderniſſen der Eiſenbahnen vorläufig 
eingeſtellt werden. N 7 


Hellmann. 


Zwei möblirte Zimmer, welche ſich gut 


heizen, mit oder ohne Betten ſind ſofort 
zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt 
die Expedition d. Bl. 


f { 1 i { geboben iſt, ſo daß ich wieder 
für noͤthig erachte, dieſe Ableiter ahnlich Leidenden hiermit zu empfehlen. 


gehen und meine 
Wittwe Siebler. 


Weiße Leinwand 


in rein reeller Waare, von Handgeſpinnſt, 
in Schocken von 8 ZA an bis 24 . 
empfiehlt zur gütigen Beachtung 
N S. Böhm,; 
Langeſtraße. 


ie ARTE RR 6 

Die von mir in den beſten Fabriken periönfich gemachten Einkäufe, beſtehend in: 
Tiffel, Dra d Rusie, Bristol, Melange, Marmor, Jac- 
quard, Diagonal, für vie gegenwärtige Saifon zu Winterröcken, fer⸗ 
ner faciomirte, geſtreifte und glatte moderne Buckskinse, Satin noir, di⸗ 
verſe Cloths, wie auch eine große Auswahl in mittel und ganz feinen niederlän⸗ 
diſchen und inländiſchen Tuchen habe ich wiederum empfangen, und empfehle mein gut 
aſſortirtes Lager einem hochgeehrten Publikum zur gütigen Beachtung. 

Für gute und reelle Bedienung verſichere, ich, beſtens Sorge zu tragen. 


Ratibor den 1. Dezember 1846. II. WERTWALD, 
v 


Langeſtraße. 


nemme 
FCC 
Balk- Ber kau. 
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß gut gebrannter 

Kalk aus der Goradzer Kalkbrennerei in der Niederlage am hieſigen 52 
hofe ſtets 8584 iſt und verkaufe ich die Tonne von 4 Pre 

r tückkalk für 1 Ntlr. 1 Sgr. 6 Pf. und Dun: 
E gerfalf für 20 Sgr. Bei Entnahme don großen Quantitäten erbitte 
255 vorherige Beſtellung. Matibor im Dezember 1846. 


. E. Treumann, 

am Bahnhofe, im Tiſchler Trzkaſchen Haufe wohnhaft. 8 
Ssss 88888 88.8 6 88 8886885888 
Das Tuch⸗ und Modewaaren-Lager 


von Ml. Lrisulasndsr 


empfiehlt zu Weihnachts-Einkaͤufen eine bedeutende Auswahl Tuche 
in allen Gattungen und den ſchoͤnſten modernften Farben; ferner 
ein großes Sortiment von Stoffen zu Roͤcken und Paletots, Buks⸗ 
kins und Satines zu Beinkleidern, Weſten in Sammt, Seide und 
Cachemir, Shawls, Tuͤcher und Handſchuhe aus den beſten Wiener 
Fabriken, u. ſ. w. 

Alle dieſe Artikel find von ganz reeller Qualitat und die Preiſe 
aͤußerſt billig: die älteren Gegenſtaͤnde werden zum Koſtenpreiſe 


verkauft. 
M. Friedlaender. 
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Ankftans — Anzeige. 
Mittwoch den 9. d. M. und in den nächſtfolgenden Tagen werde ich 
4 Tafel- und Kaffeegeſchirr, ſowohl in echtem Porzellan aus der Kö⸗ 
niglichen Manufaktur, als auch in Steingut aus den beſten Frankfurther 


Fabriken, ferner elegante gut brennende Tiſchlampen, verſchiedene 
Galanterie⸗ und lackirte Waaren, Jagd⸗Utenſilien, Wachslein⸗ 
wand und verſchiedene wollene Rock- und Veinkleiderſtoffe meiſtbie⸗ 


tend verſteigern laſſen. M. Treumann, 
am . im — — Hauſe. 


In meinem neuerbauten Hauſe, 


Etabliſſements-⸗ Anzeige. 
Den geehrten Muſikfreunden beehre 
ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich der Herrn Chantgros'ſchen Pianoforte⸗ 
Fabrik ſeit dem Tode des Beſitzers als 
Werkführer vorgeſtanden und jetzt dieſe 
Fabrik für eigene Rechnung übernommen 
habe. Zugleich zeige ich ergebenſt an, daß 
wiederum ein Inſtrument in ſehr geſchmack⸗ 
voller Bauart und mit der neueſten Con⸗ 
ſtruction zur Dauer der Stimmung verſehn, 
zur gefälligen Anſicht bei mir bereit ſteht. 
Ich verſpreche nicht nur gute und ge⸗ 
ſchmackvolle Arbeit zu liefern, ſondern auch 
ſtets die billigſten Preiſe zu ſtellen. 
Für die Güte und Ausdauer meiner 
Inſtrumente garantire ich auf 2 Jahre. 
Ratibor, den 4. December 1846. 


M. Gehde, 


Inſtrutkentenbauer 
Meine Wohnung iſt: 
Langgeaſſe NE. 40 bei Hetrn Senator 
Quaſchinski. 


Soeben empfing direkt aus Ver: 
kin eine große Auswahl der modernſten 
Muffs, Freſen, Kragen und Boas 
und verkauft dieſelben zu auffallend billi⸗ 
gen Preiſen 


die neue Kleiderhandlung 
des J. Proskauer. 


Gut möblirte Iimmer 
ſind für jede beliebige Zeit zu vermiethen 
in Breslau Alorechtsſtraße NE 39 ges 
genüber der Königlichen Bank bei 


Fu n Re. 
— 
neben 
dem Gaſthofe Prinz v. Preußen, iſt von 
Weihnachten c. ab der Mittelſtock zu ver⸗ 
miethen. 

Ratibor den 1. Dezember 1846. 


„ruck. 


Berichtigung. 

In Je 97 d. Bl. iſt in dem Bericht 
über die Frequenz der Wilhelmsbahn im 
November irrthümlicherweiſe von Seiten 
der Buchdruckerei ſtatt: „im Novem⸗ 
ber,“ im October, und ſtatt „3685 
Perſonen,“ 4685 Perſonen gedruckt 
worden, was hiermit berichtiget Wk 
v. Med. 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt bertmanen Imfthafe werben von der Er pep tion deſſel ben (am Markt, im Lokal der 
Hirtſchen Buchhandlung) ſpäteſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 Uhr Mittags erbeten. 


